Theo Boxberg

9. November 1951

Theo Boxberg wird in Wipperfürth geboren

1969 / 70

Boxberg spielt in der A-Jugendmannschaft der DJK SSV Süng

1970 / 71

Boxberg spielt im Mittelfeld bei der DJK SSV Süng in der 2. Kreisklasse Rhein-Berg (7. Liga)

1971 / 72

Boxberg spielt im Mittelfeld beim VfR Wipperfürth in der Bezirksliga Niederrhein (5. Liga)

1972 / 73

Spieler beim VfR Wipperfürth in der Bezirksliga Niederrhein (5. Liga)

1973 / 74

Boxberg spielt im Mittelfeld beim TuS Lindlar in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (4. Liga)

Spielzeit 1974 / 75

Boxberg spielt beim TuS Lindlar in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (4. Liga)

	10. November 1974

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (11. Spieltag)

	VfL Gummersbach – TuS Lindlar 0:1 (0:0)

	Dieter Rieke

	Jürgen Halbe, Müller, Friedhelm Zapp, Theo Boxberg

	0:1 Müller

	In der 59. Minute verschoß der Gummersbacher Spieler Rieke einen Foulelfmeter

	2.000 Zuschauer in der Gummersbacher Lochwiese


	20. April 1975

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (28. Spieltag)

	TuS Lindlar – FV Bad Honnef 1:1 (0:0)

	Peter Weiden – Stegmann, Gotthardt Beer, Jürgen Halbe, Friedhelm Zapp, Theo Boxberg

	

	1:0 Stegmann (50.)

1:1 (80.)

	600 Zuschauer auf dem Lindlarer Sportplatz


	4. Mai 1975

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (30. Spieltag)

	Alemannia Bonn - TuS Lindlar 0:3 (0:0)

	

	Peter Weiden - Siggi Fabritius, Müller, Werner Brochhaus, Gotthard Beer [ab 46. Wilfried Wehner], Friedhelm Zapp, Theo Boxberg, Wendholt, Stegmann, Jeschke, Jürgen Halbe

[Trainer: Gero Bisanz]

	0:1 Jaeschke (60.)

0:2 Müller (78.)

0:3 Halbe (85.)

	In der 63. Minute wurde ein Bonner Feldspieler vom Schiedsrichter vom Platz gestellt

In der 85. Minute wurde der Bonner Torwart vom Schiedsrichter vom Platz gestellt

	Schiedsrichter: Schäfer (Westhoven)


Am Ende dieser Spielzeit belegt der TuS Lindlar in seiner Staffel mit einem Punkt Vorsprung auf den VfL Gummersbach den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Verbandsliga Mittelrhein (3. Liga) auf.

Spielzeit 1975 / 76

Boxberg spielt beim TuS Lindlar in der Verbandsliga Mittelrhein (3. Liga)

	11. Januar 1976

	Verbandsliga Mittelrhein (17. Spieltag)

	TuS Lindlar – SG Eschweiler 3:1 (1:1)

	Peter Weiden – Otto Keppler [ab 75. Ulrich Brochhaus], Traub, Werner Brochhaus, Gotthard Beer, Heinz Buick, Theo Boxberg, Jürgen Halbe, Wendtholt, Müller, Schibelka [ab 46. Jaeschke]

[Trainer: Willi Bars]

	

	0:1 (2.)

1:1 Müller (12.)

2:1 Wendholt (67.)

3:1 Halbe (85.)

	400 Zuschauer auf dem Lindlarer Sportplatz


	28. März 1976

	Verbandsliga Mittelrhein (27. Spieltag)

	Westwacht Aachen – TuS Lindlar 3:2 (0:1)

	Küchen

	Norbert Teipel - Jürgen Halbe, Jeschke, Theo Boxberg Gotthard Beer

	0:1 Jeschke (43.)

1:1 (55.)

1:2 Boxberg (56.)

2:2

3:2 (66. Direkt verwandelter Eckball)


1976 / 77

Boxberg spielt im Mittelfeld beim FV Godesberg 08 in der Verbandsliga Mittelrhein (3. Liga)

Spielzeit 1977 / 78

Boxberg spielt beim VfL Köln 99 in der Verbandsliga Mittelrhein (3. Liga)

9. Juni 1978

Vereinsnachrichten

Bezirksligist SV Frielingsdorf meldete die erste definitive Neuerwerbung. Vom Verbandsligisten VfL 99 Köln wechselte der 25-jährige Mittelfeldspieler Theo Boxberg ins Oberbergische und hatte sich bei den Frielingsdorfer angemeldet

Spielzeit 1978 / 79

Boxberg spielt beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

	11. März 1978

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (23. Spieltag)

	SV Frielingsdorf – Jan Wellem Bergisch Gladbach 1:4 (0:3)

	Müller – Vlachos, Wölki, Ufer, Theo Boxberg, Wilfried Dörmbach, Rüdiger Bikowski, Klaus Winterberg, Frank Frielingsdorf, Alfred Bonner, Bernd Frielingsdorf

	Kaiser – Holz, Theisen, Müller, Lietz, Neumann, Hertner, Durina, Tromperts, Höffgen, Stelberg 

	0:1 Tromperts (32.)

0:2 (Eigentor)

0:3 Durina (37.)

1:3 K. Winterberg

1:4 Tromperts


1979 / 80

Spielertrainer beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 2 (6. Liga)

1980 / 81

Spielertrainer beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt der SV Frielingsdorf in seiner Staffel mit acht Punkten Vorsprung auf die SpVg Porz den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Landesliga Mittelrhein (5. Liga) auf

1981 / 82

Spielertrainer beim SV Frielingsdorf in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (5. Liga)

22. November 1981

Am 13. Spieltag der Landesliga Mittelrhein verliert der SV Frielingsdorf beim TuS Marialinden mit 1:3. Nachdem Ralf Castenholz Gästestürmer Bernd Frielingsdorf im Strafraum foult, verwandelt Vlachos den fälligen Elfmeter sicher zur 1:0 Führung für den SV. Doch bereits acht Minuten später schafft Reinhard Kemmerling den Ausgleich. Nach der Pause kommen die Hausherren durch Wilhelm Kemmerling und Rainer Petermann zum verdienten Erfolg.

Am Ende dieser Spielzeit belegt der SV Frielingsdorf in seiner Staffel mit zwei Punkten Rückstand  auf den VfL Rheinbach, der auf dem ersten Nichtabstiegsplatz steht den drittletzten Tabellenplatz und muss damit in die Bezirksliga Mittelrhein (6. Liga) absteigen

1982 / 83

Spielertrainer beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

29. August 1982

Am 1. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein trennt sich der SV Frielingsdorf auf heimischen Platz von Union Opladen mit einem 2:2 unentschieden. In der 13. Minute köpft Grignard den Ball nach einer Ecke zur 1:0 Führung ein, wenig später erhöht Torwart Sonnenberg mit einem verwandelten Elfmeter auf 2:0. Mit diesem Ergebnis geht es auch in die Pause. In der Phase nach Wiederanpfiff kommen die Gäste dann verdientermaßen zum Ausgleich

6. März 1983

Am 21. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein verliert der SV Frielingsdorf auf heimischen Platz gegen den RS 19 Waldbröl mit 1:2. Bereits in der 1. Spielminute werden die Hausherren ausgekontert, Schröder staubt zur 1:0 Führung ab. Vor allem in der zweiten Halbzeit drängen die Hausherren nunmehr verstärkt auf den Ausgleich und fangen sich durch Uwe Schmidt erneut ein Kontertor ein. Eine Minute vor Schluss erzielt Grignard nur noch das 1:2.

Spielzeit 1983 / 84

Boxberg ist Spielertrainer beim TSV Ründeroth in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

20. August 1983

Im Endspiel um den Kreispokal Oberberg gewinnt der TSV Ründeroth vor 300 Zuschauer in Waldbröl gegen den Bezirksligisten SV Morsbach knapp mit 2:1. Bereits in der 11. Spielminute bringt Sario die Ründerother mit 1:0 in Führung. Nun kommen die Morsbacher besser ins Spiel und schaffen in der 36. Minute durch Wagner den Ausgleich. In der 58. Minute erzielt dann Lutter nach einem Eckball von Träger das letztlich entscheidende 2:1.
6. April 1984

Beim Bezirksligisten TSV Ründeroth ist der Nachfolger für Trainer Theo Boxberg, der bekanntlich zum TuS Marialinden wechselt, gefunden. Am Ründerother Ohl wird in der nächsten Spielzeit ein Trainergespann aus den eigenen Reihen – Hans Burger und Uwe Lutter – das Kommando führen. Der frühere TSV-Trainer Wolfgang Träger, der von mehreren Vereinen umworben war (u.a. TuS Marialinden, BV 09 Drabenderhöhe, VfR Marienhagen und VfL Berghausen) wird in Zukunft die Jugendarbeit leiten. Gleichzeitig soll der erfahrene Fußballlehrer dem neuen Trainergespann mit Rat und Tat zur Seite stehen.

	8. April 1984

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (26. Spieltag)

	SC Neu-Brück – TSV Ründeroth 1:1 (1:0)

	

	Achim Kulicke – Wolfgang Träger, Hennes Burger, Roger Althoff, Rainer Miebach, Hartmut Schöler [ab 46. Uwe Lutter], Karl-Heinz Ottersbach, Theo Boxberg, Jörg Dohmann, Heinz-Peter Grignard, Bernd Friedlingsdorf [ab 46. Jürgen Alefelder]

[Trainer: Theo Boxberg]

	1:0 (44.)

1:1 Träger


	15. April 1984

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (27. Spieltag)

	TSV Ründeroth – SpVg Porz 3:1 (1:0)

	Achim Kulicke – Wolfgang Träger, Hennes Burger, Roger Althoff, Jörg Dohmann, Heinz-Peter Grignard, Karl-Heinz Ottersbach, Rainer Miebach, Theo Boxberg, Bernd Frielingsdorf, Uwe Lutter

[Trainer: Theo Boxberg]

	Standke

	1:0 Lutter (40.)

2:0 Frielingsdorf (61. Direkt verwandelter Eckball)

3:0 Träger (78. Foulelfmeter)

3:1

	In der 18. Minute erhält der Porzer Spieler Standke wegen einer Tätlichkeit die Rote Karte


1984 / 85

Boxberg ist Trainer beim TuS Marialinden in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (5. Liga)

1985 / 86

Trainer beim TuS Marialinden in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (5. Liga)

1986 / 87

Trainer beim TuS Marialinden in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (5. Liga)

Spielzeit 1987 / 88

Boxberg ist Trainer beim TuS Marialinden in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (5. Liga)

	30. August 1987

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (1. Spieltag)

	TuS Marialinden - SSV Troisdorf 05 2:2 (0:1)

	Burkhard Link - Wilfried Müller, Hermann-Josef Lascheid, Manfred Richartz, Andreas Frielingsdorf, Ralf Castenholz, Frank Ullrich, Udo Kneer, Thomas Burger [ab 46. Jürgen Neumann], Thomas Meinhold, Oliver Tokloth

[Trainer: Theo Boxberg]

	Gerd Otto

	0:1 Otto (32.)

0:2 Otto (55.)

1:2 Tokloth (65.)

2:2 Castenholz (90.)


	29. Mai 1988

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (30. Spieltag)

	TuS Marialinden - Schwarz-Weiß Stotzheim 4:0

	Joachim Waldbauer - Wilfried Müller [ab 20. Heinz Schneeweiß], Andreas Frielingsdorf, Wolfgang Kern, Hermann-Josef Lascheid, Thomas Burger [ab 60. Reiner Kern], Frank Ullrich, Jürgen Neumann, Erol Pektas, Thomas Meinhold, Wolfgang Burger

[Trainer: Theo Boxberg]

	

	1:0 W. Burger

2:0 Meinhold

3:0 T. Burger

4:0 Neumann (Freistoß)


1988 / 89

Trainer beim TuS Marialinden in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (5. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt der TuS Marialinden in seiner Staffel mit fünf Punkten Vorsprung auf die SpVg Frechen 20 den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Verbandsliga Mittelrhein (4. Liga) auf

1989 / 90

Trainer beim TuS Marialinden in der Verbandsliga Mittelrhein (4. Liga)

1990 / 91

Trainer beim TuS Marialinden in der Verbandsliga Mittelrhein (4. Liga)

Spielzeit 1991 / 92

Boxberg ist Trainer beim TuS Lindlar in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (5. Liga)

30. September 1991

Mit Stefan Witt (früher VfL Gummersbach), Ingo Haselbach (früher SSV 08 Bergneustadt), beide heute TuS Marialinden und Nico Kolompourdas (TuS Lindlar), vormals SSV 08 Bergneustadt, wurden drei EX-Oberberger in die Kreisauswahl des Fußballkreises Rhein-Berg berufen, die am Dienstag, dem 1. Oktober in Bergisch Gladbach auf den Bundesligisten 1. FC Köln trifft.

Die rheinisch-bergische Auswahlmannschaft wird in diesem Spiel von Lindlars Trainer Theo Boxberg betreut.

1992 / 93

Trainer beim TuS Lindlar in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (5. Liga)

10. März 1993

Boxberg vom Vorstand vorzeitig aus seinem Vertrag entlassen

1993 / 94

30. Januar 1994

Boxberg wird nach dem Rücktritt von Ingo Krämer neuer Trainer der A-Juniorenmannschaft des TuS Wiehl in der A-Jugend Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 2 (2. Liga)
Am Ende dieser Spielzeit belegt die A-Juniorenmannschaft des TuS Wiehl in ihrer Staffel mit vier Punkten Vorsprung auf den FC Hardtberg den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Verbandsliga Mittelrhein (1. Liga) auf

1994 / 95

Trainer der A-Juniorenmannschaft des TuS Wiehl in der Verbandsliga Mittelrhein (1. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt der TuS Wiehl hinter Bayer 04 Leverkusen, Alemannia Aachen und dem 1. FC Köln einen hervorragenden  4. Tabellenplatz.

Spielzeit 1995 / 96

Boxberg ist Trainer beim SSV Marienheide in der Verbandsliga Mittelrhein (5. Liga)

	22. August 1995

	Endspiel um den Kreispokal Oberberg

	SSV Marienheide – TuS Wiehl 2:1 (1:1)

	Ralf Homringhausen – Sabahattin Yilmaz, Irfan Buz

[Trainer: Theo Boxberg]

	Nino Porco, Lars Kuck

[Trainer: Andreas Harnisch]

	0:1 Porco (10.)

1:1 Yilmaz (24.)

2:1 Buz (88.)

	200 Zuschauer in der Gummersbacher Lochwiese 


Spielzeit 1996 / 97

Boxberg ist Trainer beim SSV Marienheide in der Verbandsliga Mittelrhein (5. Liga)

	26. August 1996

	Verbandsliga Mittelrhein (1. Spieltag)

	Borussia Brand – SSV Marienheide 1:2 (0:0)

	

	Ralf Homrighausen – Joachim Wesenberg, Cemal Salkimtas, Peter Schinkowski [ab 83. Jörg Langen], Ciprian Alexandru, Sebahattin Yilmaz, Henning Maaß, Savvas Schinas [ab 57. Hansi Füting], Kilian Gärtner [ab 63. Thorsten Wirths], Jörg Telgheider, Thorsten Lowens

[Trainer: Theo Boxberg]

	1:0 Lenneper (70.)

1:1 Wirths (72.)

1:2 Telgheider (85.)


1997 / 98

Trainer beim SSV Marienheide in der Verbandsliga Mittelrhein (5. Liga)

1998 / 99

16. März 1999

Boxberg wird als Nachfolger des zurückgetretenen Brunolf Berger neuer Trainer beim SSV Marienheide in der Verbandsliga Mittelrhein (5. Liga)

1999 / 00

Trainer beim SSV Marienheide in der Verbandsliga Mittelrhein (5. Liga)

2000 / 01

Trainer beim SSV Marienheide in der Verbandsliga Mittelrhein (5. Liga)

2001 / 02

Trainer beim SSV Marienheide in der Verbandsliga Mittelrhein (5. Liga)

Aufgrund der Ereignisse des 11. September 2001 rund um die Terror-Anschläge in den USA hatte sich der Vorstand des SSV Marienheide in Absprache mit Trainer Theo Boxberg und der Mannschaft entschlossen, zum am selben Tag terminierten Viertelfinal-Pokalspiel beim Heiligenhauser SV nicht anzutreten. "Nach Bekanntwerden dieser schrecklichen Ereignisse in den USA war der gesamte vor Ort vertretene Vorstand sowie Trainer und Spieler einer Meinung, unter diesen Eindrucken nicht ein Fußballspiel austragen zu können. Unsere Gedanken waren in diesen Stunden bei den Opfern und deren Familien", begründete  Heier Fußball-Vorstand um den Spielausschuss-Vorsitzender Giovanni Carbotta die Entscheidung

Daraufhin hatte der Technische Obmann des Fußballkreises Berg Gerhard Dittich das Spiel für den Heiligenhauser SV als gewonnen gewertet. Er zeige zwar Verständnis für die Haltung der Marienheider, dennoch müsse er aus formalen Gründen das Spiel für Heiligenhaus werten.

Aus der offiziellen Pressemittelung des Technischen Obmanns Dittich zu Entscheidung, das Spiel für Heiligenhaus zu werten: „Wie aus den Eintragungen des Schiedsrichters im Spielbericht zu entnehmen ist, konnte das Spiel nicht durchgeführt werden, weil der SSV Marienheide aufgrund der schrecklichen Vorkommnisse in den USA nicht angetreten ist. Nach bekannt werden der bedauerlichen Ereignisse ist die getroffene Entscheidung, nicht zu spielen, vollkommen zu verstehen und nachzuvollziehen. Auch besteht aus spielleitender Sicht vollstes Verständnis für eine Spielabsage, doch wäre zumindest in irgendeiner Art und Weise eine kurze Mitteilung von Nöten gewesen. 
Da der SSV Marienheide aber sowohl das Schiedsrichtergespann als auch den Gegner hat anreisen lassen ohne eine Benachrichtigung an verantwortlicher Stelle zu hinterlassen, ist trotz der vertretbaren Entscheidung von Marienheide der Heiligenhauser SV aus Sicht der zu Grunde liegenden Statuen im Kreispokal eine Runde weiter und bestreitet am Dienstag, den 25.09.2001 das nächste Spiel“.
Gegen die Entscheidung hatte der SSV Marienheide Widerspruch eingelegt. Der Vorstand wollte mit diesem Einspruch nur eins erreichen, "dass nicht ein Regelwerk über menschlichen Emotionen steht und eine sportliche Entscheidung außer Kraft setzt." Carbotta weiter im Schreiben an den Fußballkreis: "Bezüglich Ihres richtigen Einwands einer vorzeitigen Mitteilung an das Schiedsrichtergespann und den Gegner können wir nur anführen, dass uns das Schiedsrichtergespann nicht bekannt war, und die hauptverantwortlichen Vorstandsmitglieder berufsbedingt erst gegen 18:45 Uhr am Sportplatz waren"

Als am 26. November 2001 in Hennef die Verbands-Spruchkammer des FV Mittelrhein über diesen Einspruch beraten wollte, zog Theo Boxberg als Vertreter des SSV Marienheide den Einspruch vor der Verhandlung überraschend zurück. „Ich habe im Namen des SSV Marienheide darauf verzichtet, die Sportgerichtsbarkeit darüber entscheiden zu lassen und den Antrag zurückgezogen. Dieser Schritt erfolgt ausschließlich aus sportlichen Gründen. Es ging uns darum, dass unsere Gründe, auf das Spiel an diesem Abend zu verzichten, moralisch nachvollziehbar waren und auch im Vordergrund standen. Und das ist uns vor der Spruchkammer auch noch einmal bestätigt worden"

Dabei wären die Chancen des SSV Marienheide gar nicht mal so schlecht gewesen, vor der Verbandsspruchkammer unter Vorsitz von Herbert Schartmann Recht zu bekommen, denn seiner Ansicht nach hatte der TO Dittrich gar kein Recht, das Spiel für die Heiligenhauser zu werten. Dies hätte er nur machen dürfen, wenn eine schriftliche Beschwerde, etwa vom Heiligenhauser SV, eingegangen wäre, und dies war nicht der Fall.

So siegte hier letztlich die sportlich faire Einstellung der Marienheider, denn erstens war der Pokal inzwischen ausgespielt worden, und ferner hätte dann auch Heiligenhaus die Möglichkeit gehabt, Einspruch einzulegen, so dass sich das Verfahren noch lange hätte hinziehen können, und womöglich auch die weitere Fortsetzung des Mittelrheinpokals blockiert wäre.

Boxberg: "Das wäre ja Wahnsinn gewesen. Die letzten Spiel hätten wiederholt werden müssen, und die nächsten Runden wären vermutlich für längere Zeit geblockt worden. Das lag nicht in unserem Interesse und auch nicht im Interesse des Sports."

Abschließend äußerte sich dann noch einmal der TO Dittich in einer Stellungnahme: Am 26.11.2001 fand in Hennef vor der Verbandsspruchkammer die Sitzung über den Einspruch vom SSV Marienheide gegen die Wertung des Pokalspiels Marienheide - Heiligenhaus statt. 
Bekanntlich wurde das Spiel vom TO für Heiligenhaus gewertet da Marienheide zum Spiel aus persönlichen Gründen nicht angetreten ist. 
Zwischenzeitlich wurden durch Kreis und Verbandsbeschluss alle Einsprüche von Marienheide verworfen, sodass als letzte Instanz die Verbandsspruchkammer angerufen wurde. Es kam bedauerlicherweise von der Kammer zu keinem endgültigen Beschluss, da Marienheide seinen gestellten Antrag zurücknahm. 
Zu der Sitzung wurde vor allem von Vertretern des SSV Marienheide in den Pressemitteilungen erklärt, dass die getroffene Entscheidung des TO Gerhard Dittich von der VSK angezweifelt und Formfehler dem Kreis vorgeworfen wurden. Dies ist unzutreffend und wurde vom Fußballverband Mittelrhein bestätigt, wobei die getroffene Entscheidung des TO vom Beirat des Verbandes Mittelrhein in jeder Hinsicht nach den Satzungen für korrekt erklärt wurde. Die Andeutungen der Verbandsspruchkammer wurden kritisiert und widerlegt, sodass die Äußerungen von Marienheide gegenüber der Presse nicht richtig sind. Es bleibt anscheinend festzuhalten, dass entsprechend der Satzung entschieden wurde."
Am Ende dieser Spielzeit belegt der SSV Marienheide in seiner Staffel mit drei Punkten Rückstand auf den FV Bad Honnef, der auf dem ersten Nichtabstiegsplatz steht, den vorletzten Tabellenplatz und muss damit in die Landesliga Mittelrhein (6. Liga) absteigen

2002 / 03

Trainer beim SSV Marienheide in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

2003 / 04

Trainer beim SSV Marienheide in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

18. Juli 2003

Der SSV Marienheide befindet sich in einer schweren Finanzkrise. Daher beschließt der Hauptvorstand, den Etat der Landesliga-Fußballer drastisch zurückzuschrauben. Als der Vorstand diese Maßnahme der Mannschaft mitteilt, erklären sich lediglich drei Spieler aus dem bisherigen Kader bereit, dem Verein treu zu bleiben und die finanziellen Kürzungen hinzunehmen. Ansonsten wollen alle Leistungsträger den Verein verlassen.

29. Juli 2003

Der SSV Marienheide meldet seine Fußballmannschaft vom Spielbetrieb der Landesliga Mittelrhein ab.

Spielzeit 2004 / 05

Boxberg ist Trainer bei Baris Spor Hackenberg in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1

17. Januar 2005

Bei Baris Spor Hackenberg wird es aller Voraussicht nach keine Veränderungen geben. „Es gibt für mich keinen Grund, etwas anderes zu machen. Es passt einfach, menschlich und sportlich. Ich bin froh, dass ich den Schritt gemacht habe“, erklärt Trainer Theo Boxberg. Darüber hinaus sei er auch kein Trainer für eine Saison: „Ehrlich gesagt, weiß ich gar nicht genau, wie lange mein Vertrag geht.“ Und was sagt der Vereinsvorstand dazu? „Von unserer Seite aus gibt es überhaupt keinen Handlungsbedarf. Wir sind damals von einem Engagement für zunächst drei Jahre ausgegangen“, erklärt Geschäftsführer Fevzi Cevik. Demnach wäre Boxberg bis 2007 an den Verein gebunden.

2005 / 06

Trainer bei Baris Spor Hackenberg in der Bezirksliga Mittelrhein (7. Liga)

2006 / 07

Trainer bei Baris Spor Hackenberg in der Bezirksliga Mittelrhein (7. Liga)

Spielzeit 2007 / 08

Boxberg ist Trainer bei Baris Spor Hackenberg in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)

	21. August 2007

	Kreispokal Berg (Viertelfinale)

	VfR Wipperfürth - Baris Spor Hackenberg 3:0 (2:0)

	Patrick Althoff, Giovanni Bernardo, Erkan Yorganci

[Trainer: Norbert Scheider]

	Erhan Özdemir - 

[Trainer: Theo Boxberg]

	1:0 Althoff (34.)

2:0 Althoff (37.)

3:0 (75. Eigentor)


2008 / 09

Trainer bei Baris Spor Hackenberg in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (8. Liga)

2009 / 10

Trainer bei Baris Spor Hackenberg in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (8. Liga)

9. Mai 2010

Als zum Treffpunkt vor dem Meisterschaftsspiel des 28. Spieltags nur zehn Spieler anwesend sind, weigert sich Boxberg, unter diesen Umständen nach Leverkusen zu fahren und erklärt gleichzeitig seinen sofortigen Rücktritt als Trainer

2010 / 11

Boxberg ist Trainer beim FV Wiehl in der Kreisliga A Berg (9. Liga)

20. Dezember 2010

Boxberg tritt mit sofortiger Wirkung als Trainer des FV Wiehl zurück. "Es ist schade, dass es so kommen musste, aber ich bin der Meinung, dass es besser ist, sich frühzeitig zu trennen, wenn man nicht auf einem gemeinsamen fruchtbaren Nenner kommt. Es hat einfach nicht gepasst." FV-Vorsitzender Manfred Noss spricht von einer einvernehmlichen Trennung. „Ich bedaure das menschlich zutiefst. Die Gründe liegen im sportlichen und persönlichen Bereich.“

22. Mai 2011

Boxberg wird als Nachfolger von Uli Kadler neuer Trainer beim TSV Ründeroth in der Kreisliga A Berg (9. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt der TSV Ründeroth in seiner Staffel den drittletzten Tabellenplatz.

In der Relegationsrunde scheitert der TSV Ründeroth am FC Bensberg und muss damit in die Kreisliga B Berg (10. Liga) absteigen

2011 / 12

Trainer beim TSV Ründeroth in der Kreisliga B Berg, Staffel 2 (10. Liga)

2012 / 13

Trainer beim TSV Ründeroth in der Kreisliga A Berg (8. Liga)

Spielzeit 2013 / 14

Boxberg ist Trainer beim TSV Ründeroth in der Kreisliga A Berg (8. Liga)

24. Juli 2013

„Irgendjemand hat mal ausgerechnet, dass wir die Saison auf Platz vier beendet hätten, wenn nur die erste Halbzeit gewertet worden wäre“, sagt der TSV-Coach. „Deshalb gelte es nun, frühzeitig zu punkten, um nicht in den Sog nach unten zu geraten. Wir haben uns qualitativ verstärkt und dürften in einer sehr ausgeglichenen Liga einen sicheren Platz im unteren Tabellendrittel reserviert haben“, glaubt Boxberg, der seine Angreifer in die Pflicht nimmt. „Wenn wir dort konsequenter agieren als im letzten Jahr, bin ich überzeugt, dass uns der Klassenerhalt gelingt.“

(laut oberberg-aktuell v. 24.7.2013

Spielzeit 2018 / 19

29. Oktober 2018

Der FV Wiehl hat die Position des sportlichen Leiters neu besetzt. Die seit April dieses Jahres vakante Stelle wird nach Abschluss der Hinrunde von Theo Boxberg übernommen. Der 66-Jährige ist derzeit noch im Vorstand des TuS Immekeppel aktiv, davor arbeitete er als Sportchef des VfR Wipperfürth. Zu seinen Trainerstationen gehörten unter anderem der damalige Verbandsligist SSV Marienheide, Baris Spor Hackenberg und der TSV Ründeroth. In Wiehl war Boxberg schon zweimal tätig: In der 1990er Jahren als A-Jugendcoach, 2010 betreute er eine Halbserie lang die 1. Mannschaft.

„Wir freuen uns sehr, dass wir Theo Boxberg nach guten und konstruktiven Gesprächen in den vergangenen Wochen für diese wichtige Schlüsselposition im Seniorenbereich des FV begeistern konnten“, teilt Geschäftsführer Christian Will im Namen des Hauptvorstandes mit. „Neben dem klaren Auftrag, als Schnittstelle zwischen Vorstand und Trainerteam zu fungieren, wird Theo Boxberg seine umfassende fußballerische Expertise, über diese er hinreichend als ehemaliger Trainer, Spieler und Vereinsfunktionär verfügt, einbringen und gemeinsam mit den Trainern die sportlichen Belange unseres Vereins weiterentwickeln.“

Boxberg wird federführend für das Landesliga- und das Kreisliga A-Team sowie die Bezirksliga-U19 verantwortlich sein. „Die übrigen Seniorenmannschaften des FV wird er begleiten, sofern dort Handlungsbedarf gegeben ist“, erläutert Will. 
Unterstützt wird der neue sportliche Leiter von den ehemaligen Landesliga-Kickern Markus Möller und Michael Krestel, die seit Saisonbeginn als Teammanager der Senioren agieren und zur Beisitzer-Riege des Vorstandes gehören.
7. November 2018

Im Rahmen einer kurzfristig für heute Morgen anberaumten Pressekonferenz hat der Vorstand des FV Wiehl die sofortige Trennung vom Trainer der 1. Mannschaft, Jan Kordt, bekanntgegeben und zugleich dessen Nachfolger vorgestellt: Wolfgang Müller wird das Landesliga-Team ab sofort trainieren. Müller hatte vor einer Dekade den SSV Bergneustadt in die Mittelrheinliga geführt und heuerte zur Winterpause der Saison 2010/2011 schon einmal auf der Eichhardt an. Nach rund zehn Monaten beendete er sein Engagement beim damaligen A-Ligisten vorzeitig.

Die Wiehler waren im bisherigen Verlauf der Spielzeit hinter den eigenen Erwartungen zurückgeblieben und liegen zurzeit mit einer Bilanz von nur einem Sieg, fünf Unentschieden und fünf Niederlagen auf der vorletzten Tabellenposition. „Wenn die Landesliga-Mannschaft, aus vielschichtigen Gründen, einen Abstiegsplatz belegt, ist der Vorstand dazu gezwungen, die Reißlinie zu ziehen“, erklärte der 1. Vorsitzende Manfred Noss, der Kordt gemeinsam mit dem sportlichen Leiter Theo Boxberg über die Entscheidung unterrichtete.

„Es war ein harmonisches Gespräch“, so Noss weiter. „Wir hatten beide den Eindruck, dass wir ihm eine Last von den Schultern genommen haben. Jan sagte uns, dass er den großen Druck selbst gespürt hat“, Boxberg erklärte: „Wir verlieren mit Jan einen tollen Menschen, der Ahnung vom Fußball hat. Die Spieler haben uns bescheinigt, dass er ein gutes Training macht, aber er hat die Mannschaft nicht mehr erreicht. Dann muss ein Verein, der Ambitionen hat, handeln.“      

Statistik

	
	
	
	
	

	1969 / 70
	
	
	
	DJK SSV Süng A-Jgd

	1970 / 71
	2. Kreisklasse Rhein-Berg
	
	
	DJK SSV Süng

	1971 / 72
	Bezirksliga Niederrhein
	
	
	VfR Wipperfürth

	1972 / 73
	Bezirksliga Niederrhein
	
	
	VfR Wipperfürth

	1973 / 74
	Landesliga Mittelrhein
	
	
	TuS Lindlar

	1974 / 75
	Landesliga Mittelrhein
	
	
	TuS Lindlar

	1975 / 76
	Verbandsliga Mittelrhein
	
	
	TuS Lindlar 

	1976 / 77
	Verbandsliga Mittelrhein
	
	
	FV Godesberg 08

	1977 / 78
	Verbandsliga Mittelrhein
	
	
	VfL Köln 99

	1978 / 79
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf

	1979 / 80
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf

	1980 / 81
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf

	1981 / 82
	Landesliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf

	1982 / 83
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf

	1983 / 84
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	TSV Ründeroth


	Spielzeit
	Verein
	Liga
	Spiele
	Tore

	
	
	
	
	

	1975 / 76
	TuS Lindlar
	VerbL (3. Liga)
	
	

	1976 / 77
	Godesberger FV 08
	
	
	

	
	
	
	
	

	SpielTr
	
	
	
	

	1981 / 82
	SV Frielingsdorf
	LandL 1 (5. Liga)
	
	

	
	
	
	
	

	Trainer
	
	
	
	

	1987 / 88
	TuS Marialinden
	LandL 1 (5. Liga)
	
	

	
	
	
	
	

	1993 / 94
	TuS Wiehl U19
	BezL 2 (2. Liga)
	
	

	
	
	
	
	

	1995 / 96
	SSV Marienheide
	LandL 1 (6. Liga)
	
	

	1996 / 97
	SSV Marienheide
	VerbL (5. Liga)
	
	

	
	
	
	
	

	2000 / 01
	SSV Marienheide
	VerbL (5. Liga)
	
	

	2001 / 02
	SSV Marienheide
	VerbL (5. Liga)
	
	

	
	
	
	
	

	2005 / 06
	Baris Spor Hackenberg
	BezL 1 (7. Liga)
	
	

	
	
	
	
	

	2010 / 11
	FV Wiehl
	KreisL A (9. Liga)
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